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Talahon-Trend: Was Bremer TikTok-
Videos über unsere Jugend verraten

Der Trend &quot;Talahon&quot; auf TikTok fasziniert und
polarisiert: Junge Männer inszenieren sich mit markanter

Mode und Gangsterposen. Experten beleuchten
Hintergründe und Reaktionen.
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Ein virales TikTok-Video, das junge Männer in auffälliger Mode
am Bremer Hauptbahnhof zeigt, hat eine breite Diskussion über
den Trend „Talahon“ ausgelöst. Doch was steckt hinter diesem
Phänomen und welche gesellschaftlichen Implikationen sind
damit verbunden?

Der Ursprung des Begriffs Talahon

Der Begriff „Talahon“ wird als potenzieller Kandidat für das
Jugendwort des Jahres gehandelt. Es wird vermutet, dass es aus
dem Arabischen stammt und „Komm her!“ bedeutet. In den
viralen Videos zeigen sich junge Männer in typischen Outfits –
Bauchtaschen und Markenkleidung, oft in Gangsterposen – die
eine bestimmte Lebensweise oder Attitüde repräsentieren.

Gesellschaftliche Reaktionen und
Wahrnehmungen

Die Videos, oft untermalt mit Rap-Songs, werden nicht nur für



ihre stylischen Darstellungen beachtet, sondern auch für die
Botschaften, die sie transportieren. Einige der dargestellten
Verhaltensweisen bezieht sich auf Gewalt und patriarchale
Ansichten, was einen bedeutenden Diskurs über Rolle und
Identität junger Männer anstößt. Professor Christian Palentien
von der Universität Bremen stellt fest, dass es noch zu früh sei,
diesen Trend als problematisch einzuordnen, da die
Hintergründe und die Realität der Jugendlichen in diesen Videos
unbekannt bleiben. Es könnte sich um jugendliche
Suchbewegungen handeln, die in einer Welt voller sozialer
Medien nach Aufmerksamkeit und Anerkennung streben.

Die kritischen Stimmen

Nicht alle Reaktionen auf den Trend sind positiv. Der TikToker
Tyson Gibi hat hasserfüllte Kommentare erhalten, die „Talahon“
mit negativen Stereotypen wie Armut und Kriminalität
verbinden. Diese Wahrnehmung wird von einigen als
problematisch angesehen, da sie das kollektive Gedächtnis
beeinflussen kann. Professor Marc Ziegele von der Universität
Düsseldorf warnt, dass solche Darstellungen auch durch rechte
Gruppen missbraucht werden, um Vorurteile zu schüren und
gesellschaftliche Spannungen zu verstärken.

Eine kritische Auseinandersetzung mit
Social Media Trends

Es ist nicht nur ein Trend um „Talahon“, sondern es spiegelt
auch ein größeres Phänomen wider: die Rolle von Social Media
in der Jugendkultur. Die Macher dieser Inhalte sind oft in einem
Spannungsfeld zwischen Ironie und ernst gemeinten Botschaften
gefangen. Während einige Teile der Videos möglicherweise
klischeehafte Vorstellungen auf die Schippe nehmen, bleibt die
Frage, welche langfristigen Auswirkungen sie auf das Selbstbild
der Jugendlichen haben könnten. In dieser schnelllebigen Welt,
wo Likes und Shares oft über Identität und Selbstwertgefühl
entscheiden, ist die Auseinandersetzung mit solchen Themen



wichtiger denn je.
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